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Rundschau
Stuttgaxt , 29 . Jan . „ Drei Jahre

im Gerabronner Bezirk/ ' von Theod.
Brecht, Stadtpfarrer in Gerabronn (Preis
75 ^f ) . So betitelt sich eine soeben im
Selbstverlag des Verfassers erschienene ,
in Barmen gedruckte Broschüre, worin
der Verfasser in volkstümlicher Sprache
gegen den Bankdirektor Israel Landauer
und sein Verhalten in früherer und neu¬
erer Zeit , gegenüber allen denjenigen, die
nicht seinen Geboten Folge leisteten, eine
ganze Menge , zum Teil sehr schwerwie¬
gender Anklagen erhebt und Herrn Lan¬
dauer iu einem eigenen Kapitel „ Er will
nicht fechten " förmlich zu einer Privat -
kluge auffordert . Eine solche scheint Herr
Landauer allerdings umgehen zu wollen,
indem er im Bezirk eine Art Vertrauens -
votum und eine öffentliche Anerkennung
seines Charakters und seines Wirkens
unterschreiben läßt . Wenn man aber da¬
mit das Kapitel der erwähnten Broschüre
über „ die Landauersche Machtstellung " :
„ Wie wurde sie erworben , erhalten und
ausgenützt ? " vergleicht, so drängen sich
jedem unbefangenen Leser etwas seltsame
Gedanken auf . Die Broschüre wird zwei¬
fellos im ganzen Land und bei den ver¬
schiedensten Parteien das größte Aufsehen
erregen und wie wir vermuten , gericht¬
liche und andere Nachspiele im Gefolge
haben . Aus naheliegenden Gründen ver¬
bietet es sich, aus den Inhalt der Bro¬
schüre näher einzugehen. Er ist an man¬
chen Stellen derart , daß wenn Herr Is¬
rael Landauer nicht klagt, er bis weit in
die Kreise feiner eigenen Parteifreunde
hinein gerichtet sein wird .

— Der geschäftsführende Ausschuß
des württembergischen Wirtsverbands war
am 25 . d . M . in Stuttgart versammelt ,
um zu dem bekannten Paper,scheu Um¬
geldsreformvorschlag (Verpflichtung der
Wirte zur einer Registerführung , welche
die Grundlage für die Erhebung des Um¬
gelds bilden soll) Stellung zu nehmen.
Der Ausschuß hat sich , wie die „ Deutsche
Wirtszeitung " berichtet, mit diesem Re¬
formvorschlag — selbstverständlich unbe-
schadet der weitergehenden Forderung des
Wirtsverbands auf gänzliche Aufhebung
des Umgelds — einverstanden erklärt .

Calw , 31 . Jan . Der Verkauf des
Badhotels Tein ach samt sämmtl . Lie¬
genschaft ist am Samstag endgiltig zu
stände gekommen . In der Gläubigerver¬
sammlung , die von Nachmittags 2 bis

abends 8 Uhr dauerte , machte sich bei er¬
regten Verhandlungen sehr starker Wi¬
derstand gegen die Kaufsumme (675,000 ^ )
geltend . Bei der Abstimmung der Cor -
rentgläubiger waren sodann 121,000 ^ !
für 112,00lOL Ansprüche gegen den Ver¬
kauf : somit war der Abschluß mit kleiner
Majorität genehmigt . Die Pfandgläu¬
biger waren voll befriedigt , während die
Correntgläubiger etwa 18 bis 20° /o ihrer
Forderungen erhalten dürften . Der Ge¬
meinschuldner Bauer , welcher den Ver¬
handlungen anwohnte , trat energisch ge¬
gen den Verkauf auf , hatte aber jedoch
bittere Vorwürfe und schwere Anklagen
entgegenzunehmen. Insbesondere wurde
eine in den Tagesblättern am 28 . d . Mts .
erschienene Annonce, unterschrieben : „ Der
freie Ausschuß der Konkursgläubiger "

, die
der Gemeinschuldner in die Presse lanciert
hatte , und sein wissentlich Unwahrheiten
enthaltendes Zirkular an die Gläubiger
einer scharfen , mit Beifall angenommenen
Kritik unterzogen . Das angebotene Offert
hatte der Gläubigerausschuß als durch¬
aus annehmbar empfohlen, nachdem es
monatelangem Bemühen — selbst trotz
äußerster Anstrengungen des Herrn Bauer
— nicht gelungen war , irgend ein ernstes
annehmbares Angebot zu erzielen. Im
Falle eines Zwangsverkaufs wären die¬
selben aller Wahrscheinlichkeitsberechnung
nach leer ausgegangen . Nach dem Schluffe
der Sitzung wurde der Gemeinschuldner
Ludwig Bauer , gegen den zurzeit eine
Untersuchung wegen betrügerischen Banke-
rotts anhängig ist, von dem mit der Vor¬
untersuchung beauftragten Kgl . Amtsge¬
richt Calw in Haft genommen. Der Käufer ,
Bergwerkbesitzer Barke , übernimmt das
Anwesen schon auf 1 . Februar .

— Auf Veranlassung des Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins wird in der
Gemeinde Gräfe nhausen ein sogen ,
Wanderkochkurs abgehalten werden , wel¬
cher voraussichtlich im Monat Februar
beginnen und sechs Wochen dauern wird .
Zweck des Kochkurses ist , den Landmäd¬
chen im Alter von 16 bis 25 Jahren Ge¬
legenheit zu geben , eine einfache rationelle
Speisebereitung zu erlernen . Die Unter¬
weisung erstreckt sich als Einzel -Unterricht
auf Kochen , Backen , Einkauf der Lebens¬
mittel , Tischdecken, Aufträgen ec. Täglich
nach dem Essen werden die Rezepte über
die gekochten Speisen in Hefte eingetragen ,
genaue Kostenberechnungen werden über
jede Mahlzeit angefertigt . Außer dem

Unterricht im Kochen wird Anleitung ge¬
geben in den gewöhnlichen Hausarbeiten ,
wie Geschirrspülen, Besteck- , Herd -, Zim¬
mer- , resp . Küchenreinigen, Küchenwäsche
besorgen, auch werden die häuslichen Tu¬
genden, Ordnung , Reinlichkeit, Pünktlich¬
keit , Fleiß und Sparsamkeit aufs eifrigste
gepflegt und die Schülerinnen überhaupt
zu einem pflichttreuen , bescheidenen und
gesitteten Benehmen angehalten werden,

Heidenheim , 28 . Januar . Gestern
Abend wurde die Kaiserseier im Tranben -
saal hier abgehalten . Um 12 Uhr als
alles in der heitersten Stimmung war ,
ist das elektrische Licht auf einmal aus¬
gegangen, man saß im Dunkeln , und
mußte den Saal verlassen, denn der Ma¬
schinenwärter , nebenbei gesagt, ein ziel¬
bewußter Sozialdemokrat , hatte gestreikt
und ließ die Maschine stille stehen . Der
Mann konnte sich nun ins Fäustchen da¬
rüber lachen, ein so schönes Fest verderbt
zu haben .

Karlsruhe , 31 . Jan . In der bad .
Abgeordneten -Kammer ist es der ultram .-
demokr .-sozialdem. Mehrheit mit 29 gegen
28 Stimmen der Nationalliberalen , Kon¬
servativen und Antisemiten gelungen, einen
Antrag durchzubringen , wonach die bad .
Regierung ersucht wird , aus den Geschichts -
und Lesebüchern der Volks- und Mittel¬
schulen alles chauvinistische Beiwerk fern¬
zuhalten , die Geschichte der Kriege darin
nur in ihren allgemeinen Umrissen zu
fassen und als Ersatz dafür die Kultur¬
geschichte der Völker in verstärktem Maße
zu pflegen.

— Das Markgräfler Tagblatt schreibt :
Teilnehmend und bewundernd schauten
heute die Vorübergehenden einem Manne
zu , der im Dorfe Mombach zur Seite der
Landstraße große Holzklötze sägte und
spaltete . Dieser Mann nämlich, wohn¬
haft in der Gemeinde Ehrsberg , ist stock¬
blind : er hat in einem amerikanischen
Bergwerke durch ein Unglück sein Augen¬
licht vollständig eingebüßt . Trotz seiner
Blindheit aber hantirt der Arme voll¬
ständig sicher mit Axt , Keil und Säge ,
so daß das anfängliche Gruseln , das der
Zuschauer empfindet, bald in Verwunde¬
rung übergeht . Daß aber der Blinde
auch für schwierige Arbeiten Sinn und
Geschick hat , zeigt die Thatsache, daß er
im verflossenen Winter ein schönes großes
Schaukelpferd aus Holz angefertigt hat .
Auch weiß der Mann Steg und Weg
ohne Führer zu finden.
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Frankfurt , 31 . Jan . Zu dem Duell
zwischen dem Grafen Wilhelm Bismark
und Oberpräsidialrat Dr . Maubach mel¬
det der „ Berl . Lokal -Anz.

"
, daß folgende

Ursache zu Grunde liege : Graf Bismarck
gab im Präsidialgebäude eine Gesellschaft ,
zu der auch Dr . Maubach geladen war .
Als dieser sich in sein Arbeitszimmer
begeben wollte, fand er es ausgeräumt
und zu einem Garderobezimmer umge»
wandelt . Wegen dieses Arrangements
habe er sich abfällige Aeußerungen über

' ' die Gemahlin des Grasen Bismarck er¬
laubt , so daß ihn in der Folge Graf Bis -
mark gefordert habe.

Berlin , 29 . Jan . In ihrem Arti¬
kel zu Kaisers Geburtstag schreiben die
„ Hamburger Nachr .

" : „ Die unheimlichen
Erscheinungen, die uns früher die Festes-
frende am kaiserlichen Geburtstage zu¬
weilen trübten , haben aufzuhören begon¬
nen . Die Nachgibigkeit der Regierung
gegen alle Elemente , die wir als reichs¬
feindlich betrachten müssen wegen ihres
Ursprungs und ihrer Ziele, ist einer an-
deren Behandlung gewichen ; mit irrigen
Auffassungen, die wir oft als schädlich
nachzuweisen hatten , ist in der inneren
wie in der äußeren Politik gebrochen wor¬
den : Minister , von deren Wirksamkeit
für die wahren Interessen Deutschlands
nichts zu erwarten war , sind entlassen,
neue Männer , die den politischen Auf¬
fassungen, wie sie unter Kaiser Wilhelm
L maßgebend waren , nahe stehen , sind an
ihre Stelle getreten ; die Sprache der Re- '
gierung vor dem Parlamente ist wieder
energischer, zielbewußter geworden und wir
dürfen uns der Hoffnung hingeben, daß
von der jetzt eingeschlagenen Politik so
leicht nicht wieder abgewichen wird . Dies
Alles wäre nicht möglich gewesen, ohne
daß der Kaiser gewollt hätte . Dafür ,
daß er dies gethan , sprechen wir ihm
ehrerbietigst Dank und Anerkennung aus
und sind überzeugt , damit im Namen vie¬
ler Millionen guter deutscher Patrioten ,
zu handeln .

"
Berli «, 1 . Febr . Der Lokalanz.

meldet aus Warmbrunn : Seit zwei
Tagen herrscht im Riesengebirge starker
Regen und heftiger Sturm . Ans Schrei¬
berhau wird Hochwasser gemeldet. Eine
Hochwasser -Katastrofe wie im Juli wird
befürchtet.

— In Berlin wird vom 6 . bis 20.
März d . I . eine Acetylensachausstellung,
verbunden mit einem wissenschaftlichen
Kongreß abgehalten . Einerseits soll dieses
Unternehmen dazu dienen, in den ein¬
schlägigen gewerblichen Kreisen einen be¬
fruchtenden Meinungsaustausch und einen
nützlichen Vergleich zwischen den zur prak¬
tischen Anwendung des Acetylens zu Ge-
bote stehenden Hilfsmitteln zu bieten, an-
dererseits soll es in den breiten Schichten
des Publikums zum Wohl der jungen In -
dustrie bezüglich der gegen sie herrschen¬
den Vorurteile aufklärend und belehrend
wirken . Einen ganz nennenswerten Fort¬
schritt erhielt die Acetylentechnikdurch die
neueste Erfindung der sowohl durch ihre
bisher konstruierten Apparate als auch
durch ihre energische Thätigkeit in der
Acetylenfachwelt bekannten Firma C . A.
Fein in Eßlingen . Es ist derselben
durch ein besonderes Verfahren gelungen,
die Frage der Verwendung des Acetylens
für Lampen, in denen eine gleichmäßige

Gasentwicklung erfolgt , zu lösen . Die
, Sofia , 18 . Januar . Der 26jährige

bisher hergestellten, jedoch praktisch wem- ^ Geheimsekretär des Fürsten Ferdinand von
ger verwendbaren Acetylenlampen waren Bulgarien , Eugen Pfannenstiel ist, wie
sehr umfangreich, konstruktiv unzuverlässig dem „ B . L . - A . " geschrieben wird , vom
und bisweilen gefährlich, weil sie in ihrem - Fürsten wegen Untreue plötzlich entlassen
Innern verschiedene selbstthätige Teile als jworden . Der Mann rächte sich , indem
Ventile , Zahnräder , Schwimmer , Hahnen er bei seinem Weggange eine Menge kom -
rc. enthielten . Bei der Fein ' schen Lampe ' promittierender Papiere mitnahm , die eben¬
fallen alle diese Teile weg : die Konstruk- lso wichtige wie interessante Geheimnisse
tion ist verblüffend einfach , ebenso wie des Hofes in Sofia enthalten . Er ging
die Behandlung , und jede Explosionsge - zunächst nach Paris , von wo er verschie-
fahr ist ausgeschlossen . Dieses System ! denen Regierungen bulgarische Geheimak-
eignet sich gleich vorzüglich für Steh - und ! ten anbot . Zur Zeit befindet er sich in
Hängelampen , Wagen - und Fahrradlater - Belgrad und übt auf den Hof einen Druck
neu, Handlampen u . s. w . Der Haupt - aus , um für sein Schweigen Geld zu er-
Vorzug des Acetylens vor allen anderen Pressen . Früher hatte ihm der Fürst völ-
Beleuchtungsarten ist neben dem bedeu - Öliges Vertrauen geschenkt, so daß Pfannen
lenden Lichtstrahl der Wegfall von Zylin ^ "
dern , Glühkörpern , Dochten n . dergl .

§ stiel Dinge weiß, die dem Beherrscher Bul¬
gariens sehr unangenehm werden können .

Aus Graz 1 . Febr . meldet man dem
Frkf . I . : In Marburg a . d . Drau fand
ein Pistolenduell zwischen dem Oberlieu¬
tenant Wescher und dem Studenten Atte-
neder statt . Letzterer erhielt einen Schuß
in die Lunge und sank tot zu Boden.
Die Ursache des Duells ist eine Schlägerei
zwischen Beiden im Kasino, weil der Stu¬
dent sich fixirt glaubte .

iien , 30 . Jan . Dr . Karl Auer hat
soeben , wie die N . Fr . Pr . meldet, ein
Patent für ein elektrisches Glühlicht er¬
worben , das bezweckt, eine Ersparnis an
elektrischem Strom und größere Leucht¬
kraft der elektrischen Lampen herbeizu¬
führen . Die Erprobung des neuen Lichts
ist jedoch noch nicht abgeschlossen . Die
neue Erfindung soll eventuell der Wie¬
ner Auergesellschast übertragen werden.

Odessa , 1 . Febr . Infolge heftigen
Sturmes , der seit einigen Tagen auf dem
Schwarzen Meere herrscht, sind 7 Schiffe
mit 200 Mann zu Grunde gegangen.

London , 27 . Jan . Auf dem Bankett
zur Feier des Geburtsfestes des deutschen
Kaisers in der deutschen Botschaft hob
der Botschafter Graf Hatzfeld hervor , es
breche sich die Ueberzeugung Bahn , daß

Auch zur Zeit der Ermordung Stambu -
lows war er Geheimsekretär und kennt die
Vorgänge hinter den Coulissen. Nun wird
der Skandal unvermeidlich, und da Pfan¬
nenstiel so mächtige Waffen in der Hand
hat , wird, falls er sich bestechen läßt , die
Angelegenheit mindestens eine Menge Geld
kosten.

New - Aork , 23 . Jan . Gestern hielt der
Nordpolfahrer Dr . Nansen seine letzte
Vorlesung in den Ver . Staaten . Er liegt
mit seinem Impresario im Prozeße . Dieser
klagt ihn wegen Kontraktbruchs an und
fordert 20000 Doll . Schadenersatz. Die
Reisesachen Nansens sind schon beschlag¬
nahmt worden . Nansen hatte sich näm¬
lich verpflichtet, in den Ver . Staaten 100
Vorträge zu halten . Nachdem er 67 ge¬
halten hatte , scheint seine Kraft erlahmt
zu sein , und er weigerte sich, mehr zu
halten . Sonst ist Dr . Nansen in den
Ver . S aaten großartig gefeiert worden .
Präsident Mc . Kinley hat ihn empfangen
uud die amerikanischen sogen . Universi¬
täten haben ein Füllhorn von akademi¬
schen Ehren auf ihn ausgeschüttet . Ur¬
sprünglich wollte Nansen nur 50 Vorle¬
sungen in den Ver . Staaten halten .
Als der Erlös einer Vorlesung aber die

Deutschland in Europa eine machtvolle >Summe von 3000 Doll , erreichte, traf
Rolle spiele , daß es aber den selbstlosen

' er mit seinem Impresario das Abkommen,
Zweck verfolge, Europa den Frieden zu
erhalten . „ Auch aus die Rolle Deutschlands
im fernen Osten dürfen wir mit Stolz
und Genugthuung blicken. Unsere For¬
derung an China war bescheiden . China
hat dies eingesehen ; hoffen wir , daß all¬
mählich überall eingesehen wird , daß wir
uns nicht- schädigen lassen , aber auch an¬
dere nicht schädigen wollen.

"
— Aus Brüssel wird der „ Vossi-

schen Zeitung " berichtet : Auf Anweisung
des Eisenbahnministers wird eine Neue

die Zahl zu verdoppeln . Später verringer¬
ten sich die Einnahmen ganz bedeutend
und da entstand der Streit , ob die ihm
für die erste Serie verbürgte Mindestein¬
nahme von 500 Doll , auch für die zweite
gelten sollte . Wenigstens haben dem Dr .
Nansen seine Vorträge in den Ver . Staa¬
ten die Summe von 33 500 Doll , einge¬
bracht . Die amerikanischen komischen Zeit¬
ungen raten Millionäraspiranten , sich auf
Nordpolfahrten zu legen.

— Die Klage über die Zerstörbarkeit
rung für den Sommerdienst der belgi- der Gasglühkörper soll ein Ende nehmen
schen Staatsbahnen eingeführt . In den durch eine Erfindung , welche von dem
Eisenbahnzügen der Strecke Brüssel - Ost
ende wird eine neue Art Eisenbahnwagen
fortab mitgeführt . In ihm finden Jour¬
nalisten , Anwälte , Geschäftsleute, Börsen¬
männer Raum , Platz uud alles Erforder¬
liche, um während der Eisenbahnfahrt
arbeiten zu können. Findet diese Neue¬
rung Anklang, so wird sie auch auf an-

Chemiker Max Jasper in Form eines
dauerhaften Glühkörpers zum Patent an¬
gemeldet wurde . Der neue Glühkörper
kann in die Hand genommen werden , er
verträgt in horizontaler wie vertikaler
Richtung selbst heftige Erschütterungen .
Seine Leuchtkraft ist , bei gleich geringem
Gasverbrauche , mindestens dieselbe , wie

deren Strecken zur Einführung kommen, die der bisherigen Glühkörper .

Sslävll-vLMLSt« Mi . l . 35 bis Mk. 18 .68 per Meter — sowie
_ —_ — - schwarze , weiße u- farbige Henneberg -

Sei- e von 75 Pfg bis Mk. 18.65 per Meter — in den modernsten Geweben , Farben und
Dessins. A« Private Porto - und steuerfrei ins Haus . Muster umgehend.

6 . i^snnsbsl'g's Lsiijsn-^sbi' iksn (k. u . k Hofl)
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Revier Wildbad .

Stein - Akkord.
Das Beiführen von 29 Eisenbahn¬

wagen Kalksteinevonder Station Calm¬
bach auf die beiden Klein - Enzthalsträß-
chen sowie das Kleinschlagen derselben ,
ferner das Beiführen von 345 ebm
harter Sandsteine aus dem Wald
selbst auf die chaussirten Wege des Re¬
viers (im Eiberg) sowie das Kl ein -
schlagen derselben wird am

Montag den 7 . ds. Mts.
vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad ver¬
geben. _ _

W i l d b a d .

Benachrichtigung
an CrWastsgliillbiger

und Gläubiger - Aufruf .
Das aus Ableben des Albert Krautz,

Eonditors hier heute errichtete Inventar
ergab eine Ueberschuldung des Nachlasses
um 1825 ^ 63 ; die Erbschaft wurde
ausgeschlagen . Wenn nicht

binnen 2 Wochen
die Eröffnung des Konkurses beantragt
wird, erfolgt die Veräußerung und Ver¬
teilung der Masse unter Beachtung der
im Konkurse geltenden Vorrechte .

Diejenigen Gläubiger, welche ihre For¬
derungen noch nicht angemeldet haben ,
werden aufgefordert, binnen obiger Frist
ihre Ansprüche hier geltend zu machen,
andernfalls solche nicht berücksichtigtwer¬
den .

Den 1 . Februar 1898 .
K . Amtsnotariat :

Oberdörfer .

Stadt Wildbad .

Stammhol)- uud Staugen-
Vcrkauf. MliW -Mmg

am Mittwoch den 9 . Februar 1898
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV . an der Linie '

, teigen wünschen, haben sich bis
Abt . 4 oberer Bächlesweg :

findet in der letzten Woche des Monats
Februar statt . Diejenigen Lehrlinge die
im Laufe dieses Jahres ihre Lehrzeit vol¬

lenden und sich an der Prüfung zu be-

Stadt Wildbad .

Brennholz - Verkauf .
am Mittwoch den 9 . Februar 1898,

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald IV . an der Linie

Abt . 4 oberer Bächlesweg :
48 Rm. buchene Prügel II . Kl.
62 Rm. tannene „ II . Kl.
13 Rm. buchene Reisprügel
14 Rm. tannene „

aus Stadtwald III Sommersberg
Abt. 9 g, Birkenbrand :

11 Rm. buchene Prügel II . Kl.
10 Rm . tannene „ II . Kl.
4 Rm. buchene Reisprügel
1 Rm . -tannene „

aus Stadtwald III Sommersberg
Abt . 9 e Birkenbrand :

61 . Rm . tannene Prügel II . Kl.
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 5 g, und b Lan gstichle :
22 Rm. tannene Prügel II . Kl.

7 Rm. tannnee Reisprügel.
Den 31 . Januar 1898 .

Stadtschultheißenamt:
Bätzner .

250 St . Tannen V. Kl. mit 32,31 Fm.

75 „ „ IV . „ t " „
aus Stadtwald HI . Sommersberg

Abt . 5 u und b Langstichle :
5 St . Tannen IV . Kl . mit 2,59 Fm.
2 „ » V . „ „ 0,26 „

aus Stadtwald III . Sommersberg
Abt . 5 9a Birkenbrand :

6 St . Tannen V. Kl. mit 0,67 Fm.
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 9 o Birkenbrand :
439 St . Tannen V . Kl. mit 51,99 Fm.

^ "
! " 23,89 „

aus Stadtwald V . Wanne Abt . 8
Sulzebene (Scheidholz )

1 St . Tannen IV . Kl . mit 0,16 Fm.
2 „ „ V . „ „ 0,29 „

aus Stadtwald VI . KegelthalAbt .
5 Diebaui

187 St . Forchen II .—V . Kl. 88,21 Fm.
549 „ Tannen I .—V . Kl. mit 433,06 „

32 „ tannenes Sägholz I. —III . Klasse
mit 30,20 Fm.

aus Stadtw ald III . Sommersberg
Abt . 9 e Birkenbrand :

1040 St . Baustangen I —IV . Kl.
1026 „ Haagstangen I. —IV . „
1469 „ Hopfenstangen I . —III . „ ?
4079 „ Reisstangen I .—IV . „

aun Stadtwald IV . an der Linie
Abt . 4 u und ä oberer Bächlesweg :

349 St . Baustangen I.—IV . Kl.
402 „ Haagstangen I .—IV . „827 „ Hopfenstangen I .—IH . „

1211 „ Reisstangen I.—IV. „
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 9 g, Birkenbrand :
5 St . Baustangen III . u . IV . Kl.
8 „ Haagstangen II . u. IV . „

32 „ Hopfenstangen I .—III . „877 „ Reisstangen I .—IV . „
aus Stadtwald III . Sommersberg

Abt . 5 a und b Langstichle :
Sch eidholz :

28 St . Haagstangen III . u. IV . Kl.
3 „ Hopfenstangen II . „236 „ Reisstangen I.—IV . „

aus Stadtwald V . Wanne Abt . 8
Sulzebene u. Abt . 5 Sulzkopf :

Scheidholz :

längstens 5 . Februar
in der Realschule anzumelden .

Eine möblierte

Wohnung
mit 2 —3 Zimmer und kleiner eingerich¬
teter Küche wird wegen Hausverkaufs
vom 1 . April bis 30 . Sept . von Herr
und Frau mit Dienstmädchen billig zu

mieten gesucht,
parterre oder eine Treppe .

Gefl. Anträge mit äußerster Preisan¬
gabe an die Expedition ds . Bl . erbeten .

Kalender
für 18S8 find noch zu haben bei

13 St . Baustangen I . u . 11 . Kl.30 - Haagstangen I .- IV . „72 „ Hopfenstangen I . U. II . „111 „ Reisstangen I .- IÜ . „
Den 31 . Januar 1898.

Stadtschultheißenamt:
Bätzner .

Gutes

I Kapselbrot
empfiehlt Zolimiä ,

König -Karlstr . 77.

?^äm/,>t m/t r,'/üse/isv

7SS0 .

ks-linülvrt
s.1s kpsrmlltLt

LsinvoUsns duuts
«lL »vyTi » rA -

iv vorrÜAlicksr tziivlitLt uvä grossem
kerben- u . Llvstsrsortimsvt; tsrvsr

io vs.turbr8.uir, sellvrlvokrotL u . vsiss .
k/luster u . Uusterilevlcen knvnoo gegen ki-snoo .

/kspfel ! /iopfol !
Mss" rur lfloetbereitung

getrocknete amerikanische A- fel-
stücke in Säcken von 50 Kg .
der Ztr. unter Nachnahme 11 üllv .
oder Voreinsendung des Betrages .
Größere Posten billiger. Gebrauchs-

Anweisung umsonst ,
ködert NallmL/er, 8tuttgart,

Rosinen - und Aepfel-Großhandlun g .

Jeinstes Schweineschmalz
garantiertfrei von jedem fremdenZusatz
von ««- D « ., Chicago ,bei S Psd . (Postpaket ) 38

„ 25 Pfund - zkübel 37 „
„ 50 Pfund - Kübel 3«
„ 1«« Pfd - Kätzchen 35 „
„ ea 3V0 Pfd - Fatz 34 „

/t . Kodier, Hauptstätterstraße 40.
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Geschäfts -Verlegung und Empfehlung . 8
Meiner geehrten Kundschaft, sowie der geehrten Einwohnerschaft

O
von Wildbad und Umgebung mache ich die höfliche Anzeige, daß ich mein

o.
M , W , MrrsL 'M ' LrsrL -. o

o
von der König .Karlstraße Nr. 70 in die

o
o Usupbsbrssss I7r . 84 » » » o
8 (bei Frau We. Gutbnb ) verlegt habe und erlaube mir bei fernerem Be- 88 darf mich bestens zu empfehlen , unter Zusicherung reeller und billigster 8
O Bedienung . Hochachtungsvoll 8
8 ^ .Qislis 2ivL » LSr 8

o Kcruptstr-aße 84 . orxroc>oooooooooocrooooOoooooexro
I.sie !it . Iörli^
Mkkekmeeknch

v . geounä

Das amerik. Dank- miL WechselgeschSst
XsrI l^sussls !', ZtuilZant ,

, Gutenbergstr . 78 ,
übernimmt auch die Vertretung von Inländern bei Teilungsangelegenheiten , so¬
wie den Einzug von Erbschaften , und sichert billigste und zuverlässigste Bedienung zu .
Gewährung von Vorschüssen auf Erbschaften.

Griechische Weine
-ÄWn voll r . o . on ill Vürrdlli -

A „ LKL ,
ferner :

iVluluZÄ , lVlene'sobsr ^ .usbrucli uoä
LOllstiZs Lranlreriweirie

offen und in Flaschen, empfiehlt

f . funk (6 . l-inäsobergsr)
Hauptstraße. L </r. ssMs/sr 'Ee Oldenburgstr.

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO Oll
o
o
o
o
oo
0oooooo

W t l d b a d .
ZedQd ^ vars » .- HvLpLsd .1vl .Qs .

Den verehrten Einwohnern Wildbad' s und Umgebung bringe
ich mein gut sortiertes lQsgen in Svkukvvnnsn jeder
Art , von stärkster bis feinster Qualität , für Herren , Damen
Knaben , Mädchen und Kinder in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
bemerke ich daß ich zu jeder Jahreszeit auch Holzschuhe mit und

ohne Filzfutter, Turnschuhe , Gummi - Galoschen , sowie Winter¬
waren auf Lager halte . — Msnslisslellungsn sowie kkspnnn -
lunsn werden schnell und pünktlich bei möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Mil li kim IilllL , Lobubmaobormstr .,

Hauptstraße 91 .

o
o
o
0
o
o
0
0
0oooo

llOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOll

lUgarre» Aauch - u.1
, Schnupf - jIsdsk empfiehlt

O . IVsibsn ,
König -Karlstr.

JürdieKausfrauen!
Gebrannten achten

empfiehlt die

KMndijche Aaffeeörennerer
ll . visqus L Lis., Iflannkkim ,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

ElkOM -Me
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
s Westindisch Pr. ' Zs Klo . Mk . 1.69
f. Menado „ „ „ 1 . 79
s . Bonrou „ „ „ „ 1 . 89
s . Mocca „ „ „ 2 . —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn-
Methode:

Kräftiger, feiner Geschmack.
Große Ersparniß

Nur acht in Packeten ü ' Zs ,
' /< u .' Zs Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬

sehen . Niederlage in Wil- bad bei Carl
Wilhelm Bott

vsutsobsr

/lorrtiiob empfobleii .
> ' />§l. ^!2 .—,2 ' /,,3 .— rc.I
> 2a babsn bol >Ur . Uok-L.po

tboksr In Mlläbacl.

in großer Auswahl sowie auch feinst
gebrannten, empfiehlt Z- . V » vikvr

>- ,
'

^ ekkeljäheligh/ !
M kostLarts ems
L prodsnummsk'
L vonä . 665odükt8»
§ stsUs äor Oslit - ^

« I-sixrix .

NW

Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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